
Industry 4.0 Science, Beispielmanuskript

· Bitte setzen Sie den Text in der unten ersichtlichen Reihenfolge und mit den entsprechenden Elementen!
· Bitte fügen Sie keine Bilder in den Text ein! Diese speichern Sie bitte jeweils in einer separaten Datei und möglichst im Original, z. B. als Powerpoint- oder Excel-Datei.
· Bitte fügen Sie keine zusätzlichen Formatierungen ein (z. B. automatische Verzeichnisse/Überschriften, Fußnoten, Hyperlinks, automatische Silbentrennung)! 
· Bitte beachten Sie die Richtlinien für die Literaturangaben: Geben Sie die Literatur im Beitrag in chronologischer Reihenfolge an, d. h. beginnend mit [1]. Achten Sie bitte auf unser Format (s. u.) und formatieren Sie es nicht als Feld. 
· Bitte beachten Sie die vorgegebene Zeichenzahl (Zeichen + Leerzeichen) von ungefähr 16 000 Zeichen zzgl. 3 Bilder. Zum Zeichenumfang gehören alle Angaben ab dem Abstract bis einschl. Keywords. Der Teaser zählt nicht dazu!
· Bitte vermeiden Sie direkte Zitate.


Haupttitel
(max. 60 Zeichen)


Selbstorganisierende Merkmalskarten
Ein neuer Ansatz für die ProduktionssteuerungUntertitel
(max. 90 Zeichen)

Autoren (Name, Institution/Firma)

Bernd Scholz-Reiter, Tilo Hamann, Universität Bremen, Steffen Müller, Fraunhofer-ALI, Cottbus

Autoren
Prof. Dr.-Ing. Bernd Scholz-Reiter leitet das Fachgebiet Planung und Steuerung produktionstechnischer Systeme an der Universität Bremen und ist Herausgeber der Zeitschriften Industrie Management und Productivity Management.Autorenangaben
(bitte nur die aktuelle Tätigkeit angeben; 
Bei 3 oder weniger Autoren bitte Autorenfotos in ausreichender Qualität mitsenden)


Dipl.-Ing. Tilo Hamann arbeitet als wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Universität Bremen, Fachgebiet Planung und Steuerung produktionstechnischer Systeme.

Dipl.-Ing. (FH) Steffen Müller arbeitet als wissenschaftlicher Mitarbeiter am Fraunhofer Anwendungszentrum für Logistiksystemplanung und Informationssysteme in Cottbus.
Kontaktangaben 
(E-Mail + Website)

Kontakt
han@biba.uni-bremen.de
www.ips.biba.uni-bremen.de

Die Komplexität von Produktions- und Logistiksystemen erzeugt den Wunsch nach robusten und fehlertoleranten Steuerungsmöglichkeiten zur Verfolgung unternehmerischer Ziele. Gerade die Produktionssteuerung und die Steuerung von Logistiksystemen sind mit den Hilfsmitteln exakter mathematischer Beschreibungen nur unzureichend zu bewerkstelligen. Einen Lösungsweg bietet die Computational Intelligence (CI) mit ihren Möglichkeiten zur symbolischen, subsymbolischen und numerischen Wissensverarbeitung.
Abstract
(max. 10 Zeilen)

Künstliche Neuronale Netze sind mathematische Gleichungen, die aus vorgegebenen Eingangswerten durch ihr gelerntes Verhalten …
Zwischenüberschrift
(max. 60 Zeichen)

… <Text> …

Selbstorganisierende Merkmalskarten (SOM)
Literaturverweis

Die selbstorganisierende Merkmalskarte [1, 2], auch Kohonen Feature Map genannt, bestehen zumeist aus Neuronen die in einer 2-dimensionalen Gitterstruktur (engl. Competitive Layer) angeordnet sind. Benachbarte Neuronen sind bidirektional untereinander verbunden. In Bild 1 ist der Aufbau einer selbstorganisierenden Merkmalskarte dargestellt. Es besteht auch die Möglichkeit 3-dimensionale Gitterstrukturen bzw. eine Reihe von Neuronen zu verwenden. Bildverweis
Bildunterschriften
(als Verweis zur inhaltlichen Zuordnung der Bilder)


Bild 1: Architektur einer selbstorganisierenden Merkmalskarte.

… <Text> …Literaturverweis


In [3] wird ein sehr anschauliches Beispiel für die Informationskodierung mit selbstorganisierenden Merkmalskarten dargestellt. 

… <Text> …
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Bitte verfassen Sie einen ansprechenden Teaser von 500-750 Zeichen Länge, der kurz in das Thema einführt und die Kernthese des Textes wiedergibt. Er sollte weniger technisch als das Abstract formuliert sein und v. a. Lust aufs Lesen machen.

